
 

 

 

 

 

 

Pfingsten für die Kleinen 
 

Material: Tücher in rot, grün, braun, ocker und schwarz, Taube aus Karton oder als 
Stofftier, falls vorhanden CD mit Vogelstimmen 

 

Sich versammeln 

Die Kinder sitzen im Kreis. Die Erzieherin gurrt oder lässt CD mit Vogelstimmen 
laufen, sobald die Kinder die Geräusche zuordnen können, holt sie ein Stofftier, Bild, 
oder den Umriss einer Taube hervor. 

 

Erzählen und Deuten 

Heute möchte ich euch eine Geschichte erzählen. 

Ich lebe in einem Baum in einer Stadt. Sie heißt Jerusalem. 

In der Mitte aus braunen und grünen Tüchern einen Baum und mit rotem Tuch ein 
Haus legen 

Viele Menschen sind auf dem Weg nach Jerusalem. 

Mit ockerfarbenen Tüchern Weg zum Haus legen 

Sie wollen ein Fest feiern. 

Nahe bei meinem Baum steht ein Haus, da haben  

sich die Freunde von Jesus versteckt. Sie sind traurig,  

weil Jesus gestorben ist, sie haben keine Freude mehr. Sie haben Angst und sind ohne 
Hoffnung.  

Schwarze Tücher um das Haus legen 

Doch da gehen plötzlich alle Fenster und Türen auf, die Freunde von Jesus kommen 
heraus, sie laufen auf die Straße, sie sind voller Freude.  

Schwarze Tücher wegnehmen 

Ihre Angst ist wie weggeblasen, mutig erzählen sie den Menschen von Jesus, was sie 
mit ihm erlebt haben und dass er bei Gott weiterlebt. 

Die Menschen sind begeistert, sie wollen auch Freunde von Jesus sein. Sie lassen sich 
taufen. 

 



Das alles habe ich miterlebt. Wenn die Menschen mich sehen, dann wissen sie: Gott 
schickt uns einen, der uns Mut macht und Kraft schenkt. 

Fingerspiel 

Alle meine Fingerlein alle Finger zeigen 

wollen heute Tauben sein. Finger wackeln 

Sie fliegen hoch, auf und ab zappeln 

sie fliegen nieder, auf und ab zappeln 

Hände hinter Rücken verstecken 

sie kommen wieder wieder nach vorne zappeln 

Was wollen sie uns sagen? Hände fragend auseinandernehmen 

Gott schickt euch  gegenseitig Hände schütteln 
Mut und Kraft an allen Tagen! 

sie fliegen fort, 

Jutta Schwarzmüller


